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1. Vorwort
Dieses Dokument begleitet die Umfrage zur Ermittlung von Pilotkantonen für das POC 2027 zu Geodaten des Untergrunds. Im Anschluss an die Amberg-Studie, den Workshop in Bern und den Workshop in Cham wurden zwei Themenbereiche vorgestellt: Geothermie und unterirdische Infrastrukturen.
Die genaue fachliche Problemstellung steht nicht von vornherein fest: Sie wird gemeinsam mit den interessierten Kantonen im Rahmen eines dieser beiden Themenbereiche auf der Grundlage eines konkreten Bedarfs und eines erwarteten Ergebnisses definiert.

2. Warum ein POC?
Die im Jahr 2026 durchgeführten Arbeiten haben bestätigt, dass der Untergrund ein strategisches nationales Anliegen ist und dass die Schwierigkeiten über die blosse Verfügbarkeit von Daten hinausgehen: uneinheitliche Vorgehensweisen, vielfältige Zuständigkeiten, die Koordination zwischen den Fachbereichen und die Notwendigkeit, über Kantonsgrenzen hinweg zusammenzuarbeiten.
Der POC muss daher von einem allgemeinen Harmonisierungsziel zu einem praktischen Versuch übergehen. Er soll die Machbarkeit, den fachlichen und wirtschaftlichen Nutzen, die Zuständigkeiten und die erforderlichen Formen der Zusammenarbeit aufzeigen und daraus eine Methode sowie Handlungsvorschläge für die Zukunft ableiten.

3. Was die Umfrage ermöglichen soll
Kantone zu identifizieren, die an einer Teilnahme am POC interessiert sind;
für jeden Kanton eines der beiden Themen und ein konkretes fachliches Problem auszuwählen, das behandelt werden soll;
das erwartete Ergebnis und die Voraussetzungen für den Erfolg des POC zu präzisieren;
die fachlichen Ansprechpartner zu ermitteln.

4. Zwei Themenbereiche – fachliche Probleme, die gemeinsam mit den Kantonen zu präzisieren sind
Die beiden Themenbereiche stehen fest. Die folgenden Beispiele veranschaulichen die Probleme, die in Frage kommen könnten; der konkrete Fachfall wird gemeinsam mit den Pilotkantonen erarbeitet.
	Thema
	Beispiele für zu behandelnde fachliche Probleme
	Angestrebtes Ergebnis

	Geothermie
	Ein Projekt planen und bewilligen; nach der Realisierung die erwartete Leistung und den ROI überprüfen; die Auswirkungen auf das Grundwasser, den Untergrund oder benachbarte Infrastrukturen überwachen.
	Einen Ansatz testen, der es ermöglicht, Entscheidungen bezüglich einer geothermischen Anlage besser zu treffen, diese zu bewilligen und zu überwachen.

	Unterirdische Infrastrukturen
	Konflikte zwischen einer künftigen U-Bahn, einem Strassentunnel oder einem anderen Grossprojekt und Leitungsnetzen, Fundamenten, Stollen oder anderen Nutzungen des Untergrunds vorhersehen; den erforderlichen Platz reservieren.
	Einen Ansatz testen, der es ermöglicht, Konflikte vorwegzunehmen und Projekte sowie Akteure frühzeitig zu koordinieren.



5. Was es bedeutet, ein Pilotkanton zu sein
Der Pilotkanton muss weder eine Lösung noch ein bereits fertiggestelltes Dossier vorlegen. Seine Hauptaufgabe besteht darin, einen konkreten fachlichen Bedarf einzubringen, am POC teilzunehmen und die vorgeschlagenen Lösungen zu bewerten.
	Der Pilotkanton bringt Folgendes ein
	Der POC bietet dem Kanton

	ein konkretes fachliches Problem und ein erwartetes Ergebnis;
	eine dedizierte Projektorganisation und einen Lenkungsausschuss mit mehreren Partnern;

	einen Umfang oder eine Situation für den POC;
	Austausch mit anderen Kantonen, Fachkonferenzen und interessierten Partnern;

	einen Fachreferenten und einen Geoinformationsreferenten;
	die gemeinsame Nutzung von Kompetenzen, Methoden, Zeit und externer Unterstützung;

	Teilnahme an Workshops, Tests und Validierungen;
	erprobte Lösungen und wiederverwendbare Ergebnisse für die eigenen Bedürfnisse.



6. Vorgeschlagene Organisation
Verantwortlicher für die SGS-Massnahme ist Laurent Niggeler. Es wird ein Lenkungsausschuss mit Vertretern aller Partner eingerichtet, um die Rahmenbedingungen festzulegen, Entscheidungen zu treffen und die Ergebnisse zu validieren.
	Akteur
	Zusammenfassung der Rolle

	Verantwortlicher für die SGS-Massnahme – L. Niggeler
	Leitung der Massnahme, allgemeine Koordination und Kontakt zur SGS.

	Lenkungsausschuss mit mehreren Partnern
	KGK/DTAP/BPUK, Pilotkantone, Fachkonferenzen und betroffene Akteure des Bundes: Rahmenbedingungen, Abwägungen, Überwachung und Validierung.

	Pilotkantone
	Formulierung der fachlichen Anforderungen, Bereitstellung eines Testfalls, Teilnahme am Pilotversuch, Bereitstellung von Daten und Validierung des Nutzens der Ergebnisse.

	Projektleitung / Beauftragter
	Methodische Unterstützung, Moderation, Analysen, MVP, Dokumentation und Schlussbericht.



7. Finanzierung und Kostenteilung
Das PA2027 der SGS umfasst die Massnahme «POC zu Geodaten des Untergrunds» mit einem beantragten Budget von CHF 150’000.–. Zudem ist vorgesehen, im Budget 2027 der KGK einen Beitrag von CHF 25’000.– einzustellen, der der Generalversammlung der KGK vom 25. Februar 2027 vorgelegt wird.
Die Arbeitstage der öffentlichen Akteure stellen nicht in Rechnung gestellte Sachleistungen dar. Eine finanzielle Beteiligung der Pilotkantone an den externen Mandaten muss noch mit den Beteiligten geklärt werden [Modalitäten noch zu bestätigen].
Der POC muss zudem die Verhältnismässigkeit der eingesetzten Mittel sowie den wirtschaftlichen und operativen Mehrwert des Vorhabens beurteilen.

8. Zeitplan
Der nachstehende Zeitplan enthält die nächsten Schritte ab dem Start der Umfrage bei den Pilotkantonen.
	Etappe
	Zeitraum
	Ergebnis

	Umfrage in den Pilotkantonen
	September 2026
	Ermittlung der interessierten Kantone und ihrer Themenbereiche.

	Rahmenbedingungen mit den interessierten Kantonen festlegen
	Oktober 2026
	Konkrete fachliche Problemstellung, erwartetes Ergebnis und Bedingungen für die Teilnahme am « » festgelegt.

	Konsolidierung des POC-Dossiers
	November 2026
	Pilotkantone, Projektumfang, Organisation und Finanzierung festgelegt.

	Validierung durch die DTAP
	27. November 2026
	Entscheid über den Start des POC 2027.

	Genehmigung des Budgets PA2027 SGS
	Ende Dezember 2026
	Entscheid über das beantragte Budget für die POC-Massnahme «Untergrund».

	Vorbereitung des Starts
	Januar–Februar 2027
	Operative Organisation und Projektstruktur stehen fest.

	Budget KGK – AG
	25. Februar 2027
	Genehmigung des KGK-Beitrags von CHF 25’000.– für das Budget 2027.

	POC-Testphase
	2027
	POC, Auswertung und Vorschläge für das weitere Vorgehen.



9. Hauptfragen der Umfrage
[bookmark: _Hlk240538230]Ist Ihr Kanton daran interessiert, als Pilotkanton am POC 2027 teilzunehmen?
Zu welchem Thema: Geothermie oder unterirdische Infrastrukturen?
Welches konkrete fachliche Problem möchten Sie angehen und welches Ergebnis erwarten Sie vom POC?
Wer wären die Ansprechpartner aus den Bereichen Fachwesen und Geoinformation für die Teilnahme am POC?
Welche Voraussetzungen oder Ressourcen könnte Ihr Kanton für die Teilnahme bereitstellen (Zeit, Fachwissen und gegebenenfalls einen finanziellen Beitrag)?

10. Kernbotschaft an die Kantone
Die Teilnahme am POC bedeutet nicht, dass bereits eine ausgereifte Lösung oder ein ausgereiftes System vorhanden sein muss. Der Pilotkanton bringt ein konkretes Fachproblem ein; der POC stellt einen gemeinsamen Rahmen zur Verfügung, um gemeinsam mit anderen Partnern Lösungen zu suchen, zu testen und zu bewerten.
Die Teilnahme ermöglicht es, von einer dedizierten Organisation zu profitieren, Kompetenzen und Zeit zu bündeln, sich mit anderen Kantonen und Partnern auszutauschen und direkt verwertbare Ergebnisse zu erzielen. Der konkrete Anwendungsfall wird gemeinsam mit den interessierten Kantonen im Rahmen eines der beiden ausgewählten Themenbereiche definiert.
Die Erkenntnisse aus dem POC sollen zu einer Methode, zu Handlungsvorschlägen und zu konkreten Elementen führen, die eine Entscheidung über eine allfällige interkantonale oder nationale Weiterverfolgung ermöglichen.
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